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Sprechzeiten Bürgermeister

Di.	 14:00	–	18:00	Uhr	
	 und	nach	Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di.	 09:30	–	12:00	Uhr
	 14:00	–	18:00	Uhr
	 und	nach	Vereinbarung

Öffnungszeiten Meldebehörde

Di.	 09:30	–	12:00	Uhr
	 14:00	–	18:00	Uhr
	 und	nach	Vereinbarung

Bauernregel: 
Schlummert im 

milden Januar das Grün, 
so wird zeitig 

der Garten blüh’n.

Zum Jahresbeginn
Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger	unserer	Gemeinde,
obwohl	das	Jahr	mittlerweile	schon	vier	Wochen	alt	ist,	möchte	ich	
Ihnen	noch	alles	Gute	für	2023,	vor	allem	Gesundheit	wünschen.	
Dass	Gesundheit	eines	der	wichtigsten	Dinge	im	Leben	ist,	haben	
wir	in	den	letzten	drei	Jahren	deutlich	gespürt.	Das	Coronavirus	hat	
uns	eine	Menge	abverlangt,	neben	der	reellen	Angst	zu	erkranken,	
kamen	noch	die	Folgen	der	Schutzmaßnahmen	und	die	Sorge	rings	
um	das	Thema	Impfen	hinzu.	Nach	aktuellem	Stand	hat	dieses	Virus	
seinen	großen	Schrecken	verloren	und	ein	fast	normales	Leben,	
hinsichtlich	dieser	Bedrohung,	ist	wieder	möglich.
Offenbar	mangelt	es	bei	manchen	Machthabern	jedoch	an	geistiger	
Gesundheit,	wie	sonst	kann	man	einen	Krieg	in	Europa	erklären?	
Einen	Krieg,	der	nur	Verlierer	produziert,	der	Auswirkung	auf	die	
ganze	Welt	hat	und	uns	in	große	Sorge	versetzt.	Wollen	wir	hoffen,	
dass	das	Jahr	2023	das	Jahr	der	Versöhnung	wird,	dass	diese	krie-
gerischen	Auseinandersetzungen	bald	beendet	sein	werden.
In	unserer	Gemeinde	wurde	der	Jahreswechsel	mit	viel	Feuerwerk	
ausgiebig	gefeiert,	nach	zwei	Jahren	Zwangspause	galt	es	etwas	
nachzuholen.	Doch	hat	auch	diese	wunderbare	Tradition	einen	
Nachteil	und	das	sind	die	Mengen	an	Müll,	die	dadurch	entste-
hen.	Es	 ist	hierbei	nicht	Aufgabe	des	Gemeindebauhofs,	diesen	
aufzulesen	und	zu	entsorgen,	die	Verantwortung	liegt	hier	beim	
Verursacher.	Die	meisten	Anwohner	kommen	ihrer	Pflicht	nach,	ihre	
Hinterlassenschaften	am	Neujahrstag	zu	beräumen,	doch	gerade	
auf	unserem	Dorfplatz	in	Oberwiera	war	das	bei	keinem	Verursa-
cher	der	Fall.	In	diesem	Bereich	war	ich	sogar	etwas	fassungslos,	es	
hatte	den	Anschein,	dass	manche	den	angrenzenden	Friedhof	mit	
Feuerwerkskörpern	regelrecht	übersäten.	Für	die	Angehörigen	der	
dort	Beigesetzten	ist	dies	eine	sehr	belastende	Situation.
Um	diese	Konflikte	 in	der	Zukunft	zu	vermeiden	und	trotzdem	
ausgelassen	zu	feiern,	bitte	 ich	die	Verursacher,	zum	nächsten	
Jahreswechsel	einfach	die	Hinterlassenschaften	am	Neujahrstag	
zu	beräumen	und	den	Friedhof	als	Ort	zu	begreifen,	der	er	ist.
Holger Quellmalz, Bürgermeister
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Amtlicher Teil Wenn aus Liebe Leben wird,  
bekommt das Glück einen Namen

Am	19.	Dezember	2022		
wurde	Ole Wolf und
am	21.	Dezember	2022
wurde Lea Weber	geboren.
Der	Bürgermeister,	die	Gemeinderäte	und	die	Wierataler	Nach-
richten	gratulieren	den	Eltern	aufs	Herzlichste	und	wünschen	
Gesundheit,	Glück	und	Freude	mit	dem	neuen	Erdenbürger.

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die	Sprechzeiten	des	Bürgermeisters	finden	regulär	jeden	Diens-
tag,	14:00	bis	18:00	Uhr,	statt.	Aufgrund	zahlreicher	Projekte	und	
Außentermine	kann	jedoch	nicht	immer	gewährleistet	werden,	
dass	der	Bürgermeister	die	gesamte	Zeit	über	vor	Ort	ist.
Um	unnötige	Wege	zu	vermeiden,	bitten	wir	Sie	darum,	vorher	
einen	Termin	zu	vereinbaren	–	per	Telefon	037608	22926	oder	
E-Mail	an	info@gemeindeoberwiera.de.	Wir	danken	Ihnen	für	
Ihr	Verständnis.	

Passbilder vor Ort
Es	 können	 zu	 einem	 bestimmten	 Termin	 Passbilder	 (auch	
biometrisch)	 direkt	 in	 der	 Gemeindeverwaltung	 Oberwiera	
gemacht	werden.	Die	Lieferzeit	beträgt	eine	Woche	und	die	
Kosten	für	vier	Passbilder	betragen	13,-	Euro.	Der	nächste	Ter-
min	ist	am	Dienstag, 21. Februar 2023, 15:30 Uhr, oder	nach	
individueller	Vereinbarung	bei	Ihnen	zu	Hause	(+10,-	Euro).	
Bitte	Voranmeldung	in	der	Gemeinde	unter	Tel.	037608	22926	
oder	per	E-Mail	an	aj-fotografie@web.de.	Wir	bitten	Sie	aber,	
sich	mindestens	einen	Tag	zuvor	bei	uns	oder	der	Fotografin	
anzumelden,	um	eine	bessere	Planung	zu	gewährleisten.

Einladung 
zur nächsten Sitzung des Gemeinderates  

der Gemeinde Oberwiera
Die	nächste	Sitzung	des	Gemeinderates	der	Gemeinde	Ober-
wiera	findet	am Mittwoch, dem 1. März 2023, um 19:00 Uhr, 
im	Gemeindezentrum	ehem.	Küche	statt.	Die	Tagesordnung	
wird	an	der	Verkündigungstafel	am	Gemeindeamt	Oberwiera,	
Hauptstraße	19,	und	auf	der	Internetseite	der	Gemeinde	Ober-
wiera	www.gemeindeoberwiera.de	/	Gemeinde	Nachrichten	/	
Sitzung	des	Gemeinderates	/	Informieren	(Einladung	mit	Da-
tum	anklicken)	veröffentlicht.

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit	Sie	im	Störungsfall	schnellstmöglich	Hilfe	erhalten,	bitte	
unter	der	kostenlosen	Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen.	
Ergänzend	ist	es	unter	www.stromausfall.de	möglich,	Störungen	
online	zu	melden.
Weiterhin	besteht	unter	www.mitnetz-strom.de/stromausfall	die	
Möglichkeit	anhand	Ihrer	Postleitzahl	zu	prüfen,	ob	eine	Versor-
gungsunterbrechung	geplant	ist	bzw.	uns	aktuell	eine	Störung	
bekannt	ist.	Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Neuer Bäckerwagen hält in Oberwiera
Ab	27.	Januar	2023	steht immer freitags, von 10:00 bis 10:20 
Uhr, ein	neuer	Bäckerwagen	auf	dem	Parkplatz,	gegenüber	
der	Kirche,	und	bietet	Backwaren	der	Bio-Bäckerei	„Micha´s	
Naturbackstube“	aus	Lichtentanne	an.
Wir	hoffen,	dass	Sie	dieses	Angebot	gern	annehmen	und	
die	vielfältige	Auswahl	probieren,	um	dem	neuen	Händler	
damit	eine	Chance	zu	geben.

Bekanntmachung
Die	 Bekanntmachung	 für	 die	 Auslegung	 des	 Entwurfs	 der	
Haushaltssatzung	und	des	Haushaltsplanes	2023	für	die	Ge-
meinde	Oberwiera	mit	anschließender	Einspruchsfrist	für	die	
Bürger	hängt vom 9. bis zum 28. Februar 2023	an	der	Be-
kanntmachungstafel	 der	 Gemeindeverwaltung	 Oberwiera,	
Hauptstraße	19,	aus. Ein Dankeschön

Liebe	Bürgerinnen		
und	Bürger,	
der	Zensus	2022,	auch	bekannt	als	Volkszählung,	 ist	vorbei.	
Die	dafür	eingesetzten	ehrenamtlichen	Erhebungsbeauftrag-
ten	haben	ihre	Aufgaben	spätestens	im	Oktober	2022	beendet.	
Ebenso	sind	die	eingerichteten	Erhebungsstellen	in	Glauchau	
zum	Januar	2023	hin	aufgelöst	worden.	
Entgegen	dem	öffentlichen	Bild	und	den	Erwartungen	verlief		
die	 Volkszählung	 in	 Sachsen	 und	 in	 den	 uns	 anvertrauten	
Städten	und	Gemeinden	 (Glauchau,	Waldenburg,	Meerane,	
Crimmitschau,	Remse,	Dennheritz,	Oberwiera,	Schönberg	und	
Langenbernsdorf)	 weitgehend	 reibungslos.	 Insgesamt	 sind	
in	den	Monaten	Mai	bis	September	hier	11.000	Befragungen	
durchgeführt	worden.	Lediglich	167	Haushalte	konnte	nicht	
erreicht	und	befragt	werden.	Überwiegend,	weil	die	Personen	
zum	Zeitpunkt	der	Befragung	unbekannt	verzogen	waren.
Erste	Ergebnisse	erhalten	die	Städte	und	Gemeinden	voraus-
sichtlich	im	März	oder	April	2023.	Eine	öffentliche	Präsenta-
tion	der	Ergebnisse	erfolgt	dann	im	September	2023.	Dies	ist	
insbesondere	 hinsichtlich	 der	 finanziellen	 Ausstattung	 der	
Gemeinden	von	Interesse,	da	jeder	Bürger	bares	Geld	für	die	
Gemeinden	und	damit	letztlich	auch	für	die	Bewältigung	der	
kommunalen	Aufgaben	von	höchstem	Interesse	ist.
Wir	bedanken	uns	daher	bei	allen	Bürgerinnen	und	Bürgern	
für	die	Einsicht	 in	die	Sinnhaftigkeit	einer	Volkszählung	und	
die	Bereitschaft,	ihre	wenigen	Daten	zum	Schulabschluss	und	
Berufstätigkeit	abzugeben.	Auch	bedanken	wir	uns	an	dieser	
Stelle	noch	einmal	bei	den	ehrenamtlichen	Erhebungsbeauf-
tragten	für	ihre	Unterstützung	bei	der	Umsetzung	des	Zensus	
2022.	Die	Erhebungsbeauftragten	waren	ausnahmslos	mehr	als	
positiv	überrascht	von	der	Kooperationsbereitschaft	der	zu	be-
fragenden	Personen	und	dem	sehr	freundlichen	Umgang	mitei-
nander,	auch	wenn	nicht	alle	Auskunftspflichten	befragt	werden	
konnten.	Dies	lag	aber	zu	einem	sehr	geringen	Anteil	an	einer	
grundsätzlichen	Verweigerung	gegenüber	dem	Zensus.	
Daher	wollen	wir	uns	noch	einmal	sehr	herzlich	bei	den	ehren-
amtlichen	Interviewern	sowie	den	Bürgerinnen	und	Bürgern	für	
die	Beteiligung	am	Zensus	2022	bedanken.	
Ihr Zensus 2022 Team 
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Glückwünsche .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aus der Kirchgemeinde .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wir laden herzlich zu unseren  
Gottesdiensten und Veranstaltungen ein

5. Februar 2023
10:15	Uhr		 Meerane,	Familiengottesdienst
12. Februar 2023
09:00	Uhr		 Niederwiera
10:15	Uhr		 Schönberg	(Pfarrhaus)
19. Februar 2023
09:00	Uhr		 Neukirchen
26. Februar 2023
09:00	Uhr		 Tettau
10:15	Uhr		 Pfaffroda
3. März 2023
19:00	Uhr		 Schönberg	(Amtsstube),		

Weltgebetstag	der	Frauen
6. März 2023
10:00	Uhr		 Oberwiera
Weitere	Termine	können	Sie	der	 Internetseite	der	Kirchge-
meinde	Oberwiera-Schönberg	www.kirche-os.de	entnehmen.

Ein großer Dank
Liebe	Mitbewohner	von	Oberwiera,
haben	Sie	den	Jahreswechsel	 in	Harmonie	und	Gesundheit	
verbracht?	Manche	konnten	das	nicht	so	erleben,	trotzdem	
sind	wir	ein	friedliches	Dorf,	was	nicht	überall	in	unserem	Land	
so	ist.	Zur	Sicherheit	für	alle	tragen	aber	auch	viele	Einwohner	
bei,	denen	nun	einmal	hiermit	Dank	gesagt	werden	soll.	
Da	sind	viele,	die	dafür	sorgen,	dass	wir	während	der	Feiertage	
nicht	frieren	oder	hungern	mussten	und	die	gesundheitliche	
Versorgung,	wenn	auch	z.	T.	unter	Schwierigkeiten	(was	Me-
dikamente	betrifft)	gewährleistet	war.	
Auch	die	immer	einsatzbereite	Feuerwehr	gehört	dazu.	Unter	
Leitung	des	Feuerwehrvereins	wurde	zum	Pyramidenanschie-
ben	eingeladen	 (nach	den	Pandemieeinschränkungen	nun	
schon	zum	dritten	Mal	–	das	erste	Mal	im	Frühjahr)	und	für	
ein	gemeinsames	Beisammensein	am	25.	November	2022	
gesorgt.	Schön	war,	dass	sie	auch	von	älteren	Kameraden	
aus	 der	 Alters-	 und	 Ehrenabteilung	 tatkräftig	 unterstützt	
wurden.	
Dass	die	Ausbildung	vielseitig	ist,	konnten	wir	in	der	letzten	
Ausgabe	der	Wierataler	Nachrichten	lesen.	Mitglieder	des	Po-
saunenchores	sorgten	mit	ihren	Instrumenten	für	weihnacht-
liche	Stimmung	bei	den	zahlreichen	Besuchern.	Das	war	ein	
Gewusel	am	Gemeindezentrum!
Übrigens	haben	zwölf	Bläser	am	4.	Advent,	ab	früh	um	09:00	
Uhr,	bei	arktischen	Temperaturen	in	sechs	Orten	des	Bereiches	
Oberwiera/Schönberg	 jeweils	 für	 eine	 halbe	 Stunde	 Weih-
nachtslieder	gespielt,	was	schon	seit	Jahrzehnten	Tradition	ist	
und	auf	dankbare	Zuhörer	stieß.	
Die	Mitglieder	des	DRK	leisten	zahlreiche	Einsätze	auch	außer-
halb	unseres	Heimatortes,	was	auch	einmal	gewürdigt	werden	
muss.	Ob	Dorftheater	oder	Krippenspiel	–	immer	sind	Men-
schen	bemüht,	ihr	Talent	und	ihre	Einsatzfreude	einzusetzen,	
um	unseren	Dorfbewohnern	Freude	zu	bereiten.
Und	letzten	Endes	sei	auch	unseren	Bauhofmitarbeitern	Dank	
gesagt,	die	Unmengen	an	Rückständen	von	Silvesterknalle-
reien	am	2.	Januar	2023	auf	dem	Dorfplatz	entsorgt	haben.
Karin Blei

Vereinsnachrichten/Veranstaltungen ... .

Hallo, liebe Senioren,
die	 Volkssolidarität	 bietet	 uns	 eine	 Frauentagsfahrt	 nach	
Claußnitz	am Dienstag, dem 7. März 2023,	an.	Sie	beginnt	
um	10:40	Uhr	ab	Parkplatz	Oberwiera	(vorher	Neukirchen)	und	
kostet	66	Euro	plus	3	Euro,	da	wir	ja	Nichtmitglieder	sind.	
Wir	fahren	mit	dem	großen	Krippendorf-Bus	über	Hartmanns-
dorf	und	Burgstädt,	wo	wir	im	Saal	des	„Roten	Hirsch“	in	Clauß-
nitz	einen	unterhaltsamen	Tag	verbringen	werden.	Nach	dem	
Mittagessen	beginnt	schon	die	musikalische	Unterhaltung	mit	
Evelyn	Wetzel,	die	wir	vor	vielen	Jahren	schon	mal	kennenge-
lernt	haben	und	die	uns	ein	vielfältiges,	amüsantes	Programm	
bieten	wird.	
Nach	dem	Kaffeetrinken	wird	uns	der	Inhaber	des	Gasthofes	
als	„ABV	Rainer	Schulz“	bestimmt	zum	Lachen	bringen.	Wer	
von	Ihnen	mitfahren	möchte,	rufe	bitte	bald	an!	
Also	auf	ein	neues,	hoffentlich	gesundes	Jahr!	
Herzliche	Grüße	an	alle
Marlis Heinke, Tel. 20319, Bernd Heimer, Tel. 15506 und  
Karin Blei, Tel 20093
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Matschanlage

Aus der Grundschule Remse .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Was lange währt, wird endlich gut
Am	6.	Januar	2023	wurde	mit	dem	„Lichterfest“	an	der	Grund-
schule	„Thomas	Müntzer“	Remse	das	neue	Jahr	begrüßt.	Nach-
dem	das	traditionelle	„Lichtelfest“	mehrere	Jahre	nicht	statt-
finden	konnte	und	das	geplante	„Lichterfest“	aufgrund	eines	
hohen	Krankheitsstandes	vor	Weihnachten	ausfallen	musste,	
war	es	nun	ein	voller	Erfolg.	Um	17:00	Uhr	versammelten	sich	
Schüler	und	Vorschüler	mit	 ihren	Geschwistern,	 Eltern	und	
Großeltern	auf	dem	Hof	der	Grundschule.	Die	Jugendfeuer-
wehr	Remse	begleitete	den	Lampionumzug	durch	den	Ort.	
Anschließend	 bildeten	 sich	 lange	 Schlangen	 am	 Grill-	 und	
Getränkestand.	Trotz	des	eigentlich	zu	warmen	Wetters	wur-
den	reichlich	Kinderpunsch	und	Glühwein	sowie	Roster	und	
Wiegebraten	verkauft.	
Ein	Highlight	waren	die	Feuerschalen,	an	welchen	die	Kinder	
bzw.	deren	Eltern	Stockbrot	machen	konnten.	Beim	Plausch	in	
gemütlicher	Atmosphäre	ließen	alle	den	Abend	ausklingen.	
Unser	Dank	bzw.	das	Lob	gilt	den	Eltern	der	Klassen	2	a	und		
2	b,	welche	das	Fest	geplant	und	umgesetzt	haben,	und	der	Ju-
gendfeuerwehr	Remse	unter	der	Leitung	von	Herrn	Frieske.
Milena Mühleisen und das Team der Grundschule

Ein Dankeschön
Unsere	 Kindertagesstätte	 wurde	 im	 letzten	 Jahr	 von	 zahl-
reichen	Menschen	und	Firmen	sowie	Spendenaktionen	tatkräf-
tig	unterstützt	und	auf	diesem	Weg	wollen	wir	ein	herzliches	
Dankeschön	aussprechen.	

Wir	bedanken	uns	bei	Herrn	Roß	und	Herrn	Rosenbauer	für	
die	Bereitstellung	des	schweren	Gerätes	und	den	Aufbau	der	
neuen	Matschanlage,	welche	aus	der	Spende	der	 IKEA-Stif-
tung	finanziert	wurde.	Das	Dorftheater	Schönberg	hat	uns,	
aus	deren	Spendentopf,	eine	neue	Feder-Doppel-Wippe,	zwei	
Spielkreisel	und	ein	Spielfass	gekauft.	Herzlichen	Dank!	

Ein	Dank	geht	an	die	Firmen	Strata	Bau	GmbH	aus	Meerane,	
Garten-	und	Landschaftsbau	GmbH	Kusche	aus	Oberwiera	und	
den	Baumaschinenverleih	Ralph	Schmiedel	aus	Gößnitz	für	das	
Sponsoring,	die	Lieferung	und	die	Hilfe	beim	Aufbau	unseres	
neuen	Kriechtunnels.	Bald	können	die	Kinder	diesen	in	Betrieb	
nehmen.	Ein	Dank	geht	auch	an	Sie,	denn	Sie	sind	die	fleißigen	
Spender	 Ihrer	Altkleider.	Es	sind	2.603	kg	Altkleider	zusam-
men	gekommen.	Von	diesem	Geld	haben	wir	uns	einen	neuen	
funktionstüchtigen	Elektroherd	gekauft	und	konnten	mit	den	
Kindern	in	der	Vorweihnachtszeit	Plätzchen	backen.	
Die	Kirchgemeinde	Oberwiera-Schönberg	hat	uns	die	Erntega-
ben	aus	dem	Erntedankgottesdienst	in	Niederwiera	zur	Verfü-
gung	gestellt.	Die	Kinder	haben	die	Gaben	persönlich	abgeholt	
und	sich	sehr	über	die	Leckereien	gefreut.	Zum	Sommerfest	
haben	wir	Spenden	gesammelt,	um	ein	neues	großes	Sonnen-
segel	für	unseren	Sandkasten	zu	kaufen.	Das	Geld	haben	wir	
dank	Ihnen	und	der	VW-Restcent-Aktion	zusammenbekom-
men.	In	diesem	Jahr	wird	das	Segel	aufgebaut	und	soll	fortan	
unsere	Kinder	beim	Spielen	im	Sand	vor	Hitze	und	Sonnen-
einstrahlung	schützen.	

Am	Lichternachmittag	im	November	hat	Mazze	Wiesner	für	
die	musikalische	Gestaltung	gesorgt,	das	war	spitze!	Außer-
dem	bedanken	wir	uns	bei	der	Firma	Gentsch-Elektrik	für	die	
notwendigen	Elektroarbeiten	 in	unserer	Kita,	bei	der	Firma	
Metallbau	Leupold	und	der	Agrargenossenschaft	Oberwiera	
e.G.	für	die	Hilfe,	Materialbereitstellung	und	diverse	Bauleis-
tungen.	

Kita „Kunterbunt“ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beiträge für die Wieratalnachrichten
Wer	Artikel,	Anzeigen	oder	Ähnliches	für	die	Wieratalnach-
richten	hat,	kann	diese	gern	per	Mail	an:	
redaktion@gemeindeoberwiera.de	
zu	uns	senden.	Die	Redaktion	behält	sich	vor,	Beiträge	ggf.	
zu	kürzen/ändern	bzw.	zurückzuhalten.

Bauarbeiten	am	Kriechtunnel

Erntedank

Unser	Hausmeister	Peter	hat	die	Kinderaugen	ebenfalls	leuch-
ten	 lassen,	denn	er	hat	Apfelbäume	gespendet	und	einge-
pflanzt.	Einige	haben	sogar	schon	Früchte	getragen.	Ohne	die	
Unterstützung	und	Hilfe	von	Ihnen	allen,	in	welcher	Form	auch	
immer,	wäre	vieles	für	unsere	Kita	nicht	möglich.	Wir	bedanken	
und	ganz	recht	herzlich!
Der Elternrat der Kita „Kunterbunt“
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Ralf braucht dich – jetzt erst recht!
Stammzellspender/in dringend gesucht

Der	42-jährige	Ralf	aus	Wildenfels	
erhält	 erneut	 die	 Diagnose	 Blut-
krebs.	 Eine	 Stammzellspende	 ist	

seine	einzige	Überlebenschance.	Ralfs	sehnlichster	Wunsch	ist	
es,	seinen	Sohn	Konstantin	(3)	aufwachsen	zu	sehen	und	mit	
seiner	Frau	Michaela	alt	zu	werden.	Bislang	ist	die	weltweite	
Suche	nach	seinem	„genetischen	Zwilling“	erfolglos.	Wer	ge-
sund	und	zwischen	17	und	55	Jahre	alt	ist,	kann	helfen	und	sich	
am	Samstag,	den	04.02.2023,	in	den	Räumen	des	Asiatischen	
Kampfkunstvereins	in	Zwickau	als	potentielle	Stammzellspen-
derin	oder	potenzieller	Stammzellspender	bei	der	DKMS	re-
gistrieren	lassen.	Auch	Geldspenden	werden	benötigt,	da	der	
DKMS	allein	für	die	Registrierung	jeder	Spenderin	und	jeden	
Spenders	Kosten	in	Höhe	von	40	Euro	entstehen.

Ralf	 ist	 ein	 Kämpfer.	 Im	
Dezember	2021	erhält	er	
kurz	vor	Weihnachten	die	
Diagnose	AML,	akute	my-
eloische	Leukämie,	Blut-
krebs.	Fast	ein	halbes	Jahr	
verbringt	 Ralf	 im	 Kran-
kenhaus,	 getrennt	 von	
seiner	 Frau	 und	 seinem	
kleinen	Sohn	Konstantin.	
Nach	 fünf	 Chemothe-
rapien	 gilt	 Ralf	 im	 Mai	
2022	endlich	als	geheilt.	
Endlich	darf	er	wieder	zu	

Hause	sein	bei	seiner	kleinen	Familie.	Endlich	kann	er	sich	wie-
der	um	seine	Tiere	kümmern,	denn	Ralf	hat	ein	großes	Herz.	
Seine	Frau	Michaela	sagt:	„Mein	Mann	ist	immer	für	alle	da,	
wenn	man	ihn	braucht.	Er	ist	ein	großer	Steak-	und	Burgerfan	
und	hat	sich	dazu	entschieden,	Vegetarier	zu	werden,	weil	er	
das	Tierleid	nicht	ertragen	kann.	Ralf	hat,	obwohl	er	allergisch	
gegen	Bienen	ist,	eine	Bienenzucht	begonnen,	weil	 ihn	das	
Bienensterben	beunruhigt.	Er	nimmt	von	einer	Legebatterie	
ausgemusterte	Hühner	bei	sich	auf,	nur	um	sie	zu	retten.	Und	
er	gibt	herrenlosen	Katzen	ein	Zuhause,	weil	er	möchte,	dass	
sie	ein	warmes	Plätzchen	und	genug	zu	essen	haben.“
Langsam	beginnt	wieder	der	Alltag	der	Familie.	Konstantin	ist	
überglücklich,	seinen	Papa	wieder	zu	haben.	Noch	immer	hat	
der	kleine	Mann	Angst,	dass	Papa	wieder	für	so	lange	Zeit	weg	
ist.	Mit	viel	Zuneigung,	Liebe	und	gemeinsamer	Zeit	zu	dritt,	
wächst	die	Zuversicht	 in	eine	gemeinsame	Zukunft.	Anfang	
Januar	2023	bucht	Ralf	endlich	den	ersehnten	Familienurlaub.	
Doch	es	soll	nicht	sein.	Nur	wenige	Tage	später	erhält	Ralf	nach	
einer	 Routineuntersuchung	 im	 Krankenhaus	 die	 Nachricht,	
dass	der	Krebs	zurück	ist.	Nur	durch	eine	Stammzellspende	
kann	Ralf	gesund	werden	und	leben.
„Ralf	ist	der	beste	Papa	und	fürsorglichste	Ehemann,	den	man	
sich	vorstellen	kann.	Ein	Familienmensch	durch	und	durch.	
Konstantin	braucht	seinen	Papa	und	Ralf	soll	sein	Kind	auf-
wachsen	sehen.	Der	Mann	mit	dem	größten	Herz,	das	ich	ken-
ne,	braucht	nun	dich!	Jetzt	ist	dein	Moment	gekommen,	ein	
stiller	Held	zu	sein“,	appelliert	Michaela.
Jeder	kann	sich	als	Stammzellspender	oder	Stammzellspende-
rin	registrieren	und	so	Leben	retten.	Ralf	kann	nur	überleben,	
wenn	es	–	irgendwo	auf	der	Welt	–	einen	Menschen	mit	nahe-
zu	den	gleichen	Gewebemerkmalen	gibt,	der	zur	Stammzell-

spende	bereit	ist.	„Deshalb	ist	es	wichtig,	dass	sich	möglichst	
viele	Menschen	als	potenzielle	Stammzellspender	registrieren	
lassen.	Denn	nur	dann	können	sie	als	Lebensretter	gefunden	
werden“,	weiß	Initiatorin	und	Freundin	der	Familie	Antje.	Sie	
ist	Mitglied	der	Initiativgruppe,	die	gemeinsam	mit	der	DKMS	
die	Registrierungsaktion	in	Zwickau	organisiert.	
Unter dem Motto „Ralf braucht dich – jetzt erst recht“ ap-
pellieren die Initiatoren an die Menschen in der Region, 
sich am Samstag, 4. Februar 2023, von 10:00 bis 14:00 Uhr, 
im Asiatischen Kampfkunstverein Zwickau e. V. (über dem 
Media Markt), Franz-Mehring-Straße 169, 08058 Zwickau, 
registrieren zu lassen.
Die	Registrierung	geht	einfach	und	schnell:	Nach	dem	Ausfül-
len	einer	Einverständniserklärung	führen	die	Spender	einen	
Wangenschleimhautabstrich	mittels	Wattestäbchen	durch,	da-
mit	ihre	Gewebemerkmale	im	Labor	bestimmt	werden	können.	
Spender,	die	sich	bereits	 in	der	Vergangenheit	 in	der	Datei	
registrieren	 ließen,	müssen	nicht	erneut	mitmachen.	Einmal	
aufgenommene	Daten	stehen	auch	weiterhin	weltweit	für	Pa-
tienten	zur	Verfügung.	
Die	Registrierung	wird	auf	digitalem	Wege	stattfinden,	daher	
bitten	wir	die	Menschen	ein	Smartphone	mit	zur	Aktion	zu	
bringen.
Aus	aktuellem	Anlass	bitten	wir	Personen	mit	Grippesymptomen	
und	akuten	Atemwegserkrankungen,	nicht	zur	Aktion	zu	kom-
men,	sondern	sich	online	zu	registrieren:	www.dkms.de
Da	die	DKMS	als	gemeinnützige	Gesellschaft	im	Kampf	gegen	
Blutkrebs	Spendengelder	benötigt,	wird	um	finanzielle	Unter-
stützung	gebeten.	Jeder	Euro	zählt!
DKMS-Spendenkonto	
IBAN:	DE81	7004	0060	8987	0002	79
Verwendungszweck:	Ralf	/	RWF	002
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